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Teure Überraschungen: Neue Kfz-
Versicherungsklassen betreffen

Millionen
Die neuen Regionalklassen der Kfz-Versicherung erhöhen
die Beiträge für 5 Millionen Halter in Deutschland. Aktuelle

Entwicklungen und Details.

Die jüngste Umstellung der Regionalklassen für Kfz-
Versicherungen hat umfassende Auswirkungen auf die
Versicherungsbeiträge von Millionen Autofahrern in
Deutschland. Am 22. August 2024 kündigte der Gesamtverband
der Versicherer (GDV) eine Neuauswertung der Regionalklassen
an, was einer Vielzahl von Fahrzeughaltern teuer zu stehen
kommen könnte. Insgesamt wird geschätzt, dass rund 5
Millionen Menschen von den Änderungen betroffen sind, da in
spezifischen Zulassungsbezirken die Einstufungen steigen oder
sinken können.

In Deutschland ist eine Kfz-Haftpflichtversicherung für jeden
Fahrzeugbesitzer zwingend erforderlich. Diese Versicherung
schützt, falls Schäden bei einem Unfall an Dritte verursacht
werden. Der Versicherungsbeitrag wird unter anderem durch
Faktoren wie die Regionalklasse, das Alter des Fahrers und die
Schadenshistorie bestimmt. Hierbei gibt der GDV bekannt, dass
in 108 von insgesamt 413 Zulassungsbezirken Anpassungen bei
den Regionalklassen erwartet werden. Das bedeutet, dass viele
Autofahrer sich auf steigende Beiträge einstellen müssen.

Einfluss der Regionalklassen auf die
Versicherungsbeiträge



In 49 Bezirken werden die Regionalklassen angehoben, was
dazu führt, dass etwa 4,7 Millionen Autofahrer mehr für ihre
Versicherung zahlen müssen. Gleichzeitig profitieren aber auch
59 Bezirke von besseren Einstufungen, was ebenfalls rund 4,7
Millionen Fahrern zugutekommt. Etwa 33 Millionen Versicherte
bleiben unverändert, sodass die Anpassungen nur einen Teil der
Autobesitzer betreffen. Ein Blick auf Hessen zeigt, dass über 40
Prozent der dortigen Versicherten mit höheren Kosten rechnen
müssen. Besonders betroffen sind Städte wie Kassel, Offenbach
und Darmstadt, wo es zu einem Anstieg der Kasko-Beiträge
kommt. Die Schäden durch Hagel und andere Wetterlagen sind
häufig der Grund für diese Veränderungen.

Die Schätzung des GDV zu den Änderungen berücksichtigt, dass
Bezirke mit höheren Unfallschäden in der Regel schlechter
eingestuft werden. Offenbach belegt hierbei den unrühmlichen
ersten Platz als der Bezirk mit den höchsten Schäden, dessen
Regionalklasse sich um zwei Stufen verschlechtert. Zudem
kämpft auch Berlin mit hohen Schadenszahlen, die fast 40
Prozent über dem Durchschnitt liegen.

Wie Autofahrer die neuen Klassen
nachvollziehen können

Um sich über die neuen Regionalklassen zu informieren, können
Autofahrer verschiedene Online-Ressourcen nutzen. Auf der
Webseite dieversicherer.de können sie ihre individuellen
Regionalklassen durch Eingabe ihrer Postleitzahl ermitteln. So
erfahren sie, ob sich ihre Haftpflichtversicherung, Teilkasko oder
Vollkasko geändert hat. Ein Beispiel: In Frankfurt steigt die
Haftpflichtklasse auf 11, während die Teilkasko auf 4 ansteigt.
Es ist wichtig, diese Informationen zu nutzen, um gegebenenfalls
die Versicherung zu wechseln und von günstigeren Tarifen zu
profitieren.

Die unterschiedlichen Regionalstatistiken offenbaren erhebliche
Preisunterschiede für Kfz-Versicherungen in verschiedenen
Teilen Deutschlands. So muss ein Fahrzeughalter in Berlin viel



tiefer in die Tasche greifen als jemand in Emden. Das zeigt, wie
regional unterschiedlich die Kosten für die Kfz-
Haftpflichtversicherung sein können.

Fazit zur Situation der Kfz-Versicherungen

Die Neuregelungen der Regionalklassen, die ab sofort für
Neuverträge gelten, können für viele eine unerwartete
finanzielle Belastung mit sich bringen.
Versicherungsunternehmen sind jedoch nicht verpflichtet, die
höheren Beiträge anzupassen, was bedeutet, dass Autofahrer
aktiv werden müssen, um ihre Prämien zu überprüfen und
gegebenenfalls einen Anbieterwechsel in Betracht zu ziehen.

Einfluss der Regionalklassen auf die
Prämien

Die Einführung neuer Regionalklassen hat einen signifikanten
Einfluss auf die Prämien der Kfz-Versicherung in Deutschland.
Da sich die Versicherungskosten nach regionalen
Gegebenheiten richten, wird deutlich, dass Unterschiede
zwischen städtischen und ländlichen Gebieten bestehen. In
städtischen Regionen wie Berlin oder Frankfurt sind die
Unfallzahlen häufig höher, was zu einer schlechteren Einstufung
und damit zu höheren Versicherungsbeiträgen führt. Im
Gegensatz dazu weisen ländliche Gebiete wie Elbe-Elster in
Brandenburg geringere Unfallhäufigkeiten auf, was sich in
niedrigeren Prämien niederschlägt.

Dies hat auch Auswirkungen auf die Versicherungswahl der
Verbraucher. Viele Autofahrer in teureren Regionen könnten in
Erwägung ziehen, zu einem Anbieter zu wechseln, der speziell
für ihre Region günstigere Tarife anbietet. Insgesamt zeigt sich,
dass eine bewusste Auseinandersetzung mit der Regionalklasse
beim Abschluss oder der Anpassung von Kfz-Versicherungen
unerlässlich ist.



Vergleich mit Historischen Entwicklungen

In den letzten Jahren gab es immer wieder Anpassungen der
Regionalklassen in Deutschland. Ein prägnantes Beispiel ist die
Reform 2019, als die Gesamtzahl der Regionalklassen von 414
auf 413 gesenkt wurde. Diese Reform zielte darauf ab, die
Prämien transparenter und leichter kalkulierbar zu machen.
Ähnlich wie die aktuelle Anpassung, führte auch diese Reform in
vielen Bezirken zu einer Erhöhung der Versicherungsprämien,
während andere von Senkungen profitieren konnten. Ein
Vergleich zeigt, dass sich die Kriterien über die Jahre kaum
verändert haben: Die Schäden in einem Bezirk bestimmen
weiterhin maßgeblich die Einstufung.

In der Vergangenheit führten auch Naturereignisse, wie die
Unwetter im Jahr 2016, dazu, dass viele Regionalklassen
entsprechend neu bewertet wurden. Schäden verursacht durch
Hagel oder Sturm haben sich seitdem als kriterienrelevant für
die Einstufungen bewährt. Diese historische Perspektive
verdeutlicht die Kontinuität und die Einflüsse von äußeren
Faktoren auf die Versicherungswirtschaft in Deutschland.

Aktuelle Marktentwicklungen und Trends

In der digitalen Ära sind viele Versicherungsunternehmen dazu
übergegangen, ihre Tarife online anzubieten und zu vergleichen.
Plattformen wie Check24 oder Verivox bieten
Vergleichsmöglichkeiten für Kfz-Versicherungen und können
durch Eingabe von Daten wie Fahrzeugtyp und Regionalklasse
maßgeschneiderte Angebote erstellen. Dies hat zu einem
intensiveren Wettbewerb geführt, was wiederum Druck auf die
Prämien ausübt und den Verbrauchern hilft, besser informierte
Entscheidungen zu treffen.

Besonders die zunehmende Nutzung von Telematik-Tarifen, bei
denen das Fahrverhalten überwacht wird, wird als Trend in der
Branche wahrgenommen. Diese Tarife könnten künftig eine
neue Dimension in der Berechnung der Versicherungsbeiträge



bringen, da sie individuelle Fahrstile berücksichtigen und
positive Fahrgewohnheiten fördern.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Überprüfung der
eigenen Kfz-Versicherung sowie das Bewusstsein über
Regionalklassen und aktuelle Marktbewegungen für Versicherte
von entscheidender Bedeutung ist, um gegebenenfalls bessere
Prämienzinsen zu erzielen.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

